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22. In Zürich starb Prof. Dr. Max Cloetta von Bergün. Er wurde
am 21. Juli 1868 in Zürich geboren, besuchte die Primarschule und das
Gymnasium und studierte in Genf, Zürich, Straßburg, Wien und Paris
Medizin. Früh habilitierte er sich an der Universität Zürich, war von
1901 bis 1935 Professor der Pharmakologie und gleichzeitig Direktor
des pharmakologischen Instituts. 1910—12 war er Dekan der
medizinischen Fakultät, 1914—16 Rektor der Zürcher Plochschulc. („Räticr"
Nr. 150; ,,N. Z. Ztg." Nr. '938 [13].)

29. Heute fand in der Aula der Kantonsschulc durch einen
feierlichen Akt mit gediegener Ansprache des Herrn Rektor Dr. Michel
der Abschluß des durch die Mobilisation in mancher Beziehung
beträchtlich gestörten Schuljahres 1939/40 statt.

30. Während der letzten Tage tagte in Davos-Platz die Evan-
gelisch-rätischc Synode. Am Volksabc nd sprach Prof.
Köhler aus Zürich über die Aufgaben der evangelischen Gemeinden. In
der Pastoralkonferenz referierte Pfarrer Arquint über das
Problem der christlichen Verkündigung an den modernen Menschen. Das
Korreferat hatte Professor Paul Bühlcr übernommen.

Chronik für den Monat Juli.
1. Die Erdbebenwarte der Kantonsschulc Chur hat um 6.48 Uhr,

9.39 Uhr und 10-04 Uhr drei leichte Erdbeben registriert, deren Herd
etwa 10 km südlich von Chur gelegen ist.

2- Der Bundesrat hat im Zuge der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
beschlossen, die vorgesehenen Teilverbesserungen bündnerischen Straßen

: Oberalppaß, Bernhardin und Flücla-Of enberg
ausführen zu lassen. Beim Oberalppaß handelt es sich um den wintersichern
Ausbau mit einem Kostenvoranschlag von 2,2 Millionen Franken, bei
den andern Routen um kleinere Verbesserungen.

10- Die Sektion Graubünden des Schweizerischen
Invaliden Verbandes verausgabte in den ersten sechs Monaten
dieses Jahres Fr. 682.50 als Beihilfe zur Prothesenanschaffung; ferner
wurden im gleichen Zeitraum Fr. 403.90 für Lebensmittel und Bekleidung

und Fr. 626-70 zur Beschäftigung von Gebrechlichen und Invaliden

ausgegeben. Anläßlich der Zusammenkünfte wurden belehrende
Referate gehalten.

12. In Zürich starb Oberst Dr. jur. Hugo von Albertini. Er
wurde 1893 in Winterthur geboren, besuchte dort das Gymnasium,
studierte hierauf an den Universitäten Zürich, Berlin, München und Leipzig
Jurisprudenz. Zunächst wandte er sich einer diplomatischen Laufbahn
zu, die ihn 1917 als Stellvertreter und später als Chef der Handels-
abtcilung der Schweizerischen Gesandtschaft nach Berlin führte. Nach
Auflösung dieser Abteilung kehrte er nach Bern zurück. 1922 trat er in
die Firma A. Welti-Furrer AG. ein, der er als Delegierter des
Verwaltungsrates diente. Zugleich wurde er Präsident des Verwaltungsrates
der Weltifurrer Internationale Transport AG. in Zürich. Im Militär
bekleidete er zuletzt den Rang eines Obersten der Artillerie. „N. Z. Ztg."
1940, Nr. 1021.
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